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DONATOREN-RIESENSLALOM AM LAUBERHORN

Mit Frauen, Kindern und Kurzskis
Mit dem 9. Donatoren-
Riesenslalom samt Ski-
chilbi ging die glanzvol-
le Serie der Lauberhorn-
rennen 2002 zu Ende.

◆ Ferdinand Waespe

OK-Präsident Viktor Gertsch
hatte am 11. März «die lieben
Lauberhornfreunde zum Ren-
nen bei Super-Schneeverhältnis-
sen, strahlend schönem Wetter
und vielen gut gelaunten Dona-
toren und Classic-Club-Mitglie-
dern» eingeladen. Damit bei
solch perfekten Rahmenbe-
dingungen am Samstag nichts
schief ging, betreute er unmittel-
bar vor dem Start persönlich die
Aktiven, 19 Frauen und 83 Män-
ner. Er schaute sie sich gut an
(«Du bist nicht rasiert»), kon-
trollierte ihre Ausrüstung («Bin-
dungshöhe stimmt nicht ganz,
Schuhe haben Rasenmäherver-
schluss») und erteilte ihnen Rat-
schläge («erst nach dem Ziel ab-
bremsen»).

Rennleiter Urs Näpflin eröff-
nete den Riesenslalom als Vor-
fahrer und stellte gleich Bestzeit
auf – neun Hundertstel schneller
als Tagessieger Martin Maier aus
Unterseen und 23,29 Sekunden
Vorsprung auf seinen 7-jährigen
Sohn Tobias. Ausgesprochen
ausgeglichen rangierten sich in-
nerhalb von 0,84 Sekunden drei
Spitzenleute der Jungfraubah-
nen: Direktionssekretär Chris-
toph Schläppi beherzigte den
Rat von Viktor Gertsch («Trach-
te danach, den Chef zu schla-
gen») und klassierte sich vor
Gérald Rentsch, Leiter Sport
(laut Gertsch ein dynamischer
Quereinsteiger) und Direktor
Walter Steuri. Kein Wunder, dass
der Grindelwalder SVP-Gross-
ratskandidat im inoffiziellen
Wettbewerb der Lokalpolitiker
oben ausschwang. Er durfte 
vor dem Start ins Mikrofon spre-
chen: «Zweimal 02.07.1 Peter
Egger» und konnte damit Lau-
terbrunnens Gemeindepräsident
Jost Brunner und Ueli Bau-

mann, Vizegemeindepräsident
von Grindelwald, bezwingen. 

Weil es gemäss Weltcup-Regle-
ment keine Kinderkategorie gibt,
starteten sieben Knirpse mit
Jahrgang 1992, 1993 und 1995 in
den jüngsten Erwachsenen-
Gruppen – und sie schlugen sich
bravourös. Glück für die zweit-
platzierte neunjährige Andrea
Guggisberg aus Grindelwald,
dass in ihrer Kategorie nur drei
«Frauen» starteten. Zwar nicht
konform, aber gut unterwegs wa-
ren Rennfahrer auf dem Board
oder mit Snowblades.

Classic Club
Für Uschi Duss, einzige Kon-

kurrentin der Kategorie 1932–
1941, hat ein Classic-Club-Mit-
glied viel zu viele Vorteile: VIP-
Tribünenplätze am Internationa-
len Lauberhornrennen, Nacht-
essen mit dem OK, Galaabend
und anderes mehr. Die deutsche
Ärztin schätzt indessen das ge-
sellige Beisammensein. Mit 990
Franken ist man (samt einer Be-

gleitperson) beim Classic Club
mit derzeit rund 20 zahlenden
Mitgliedern dabei. ◆

BILD FERDINAND WAESPEOK-Präsident Viktor Gertsch (l.) schickt
Walter Steuri, Direktor der Jungfraubahnen, auf die Piste.

« J A Z Z AT TA K K »  I N  I N T E R L A K E N

«Spielet, dass d’ Fätze flüge»
Die Berner Stilmischer
«Jazzattakk» servierten
im Hotel Bellevue ein
Musikmenü von Metal
bis zu swingendem Pop.

◆ Daniel Bernet

«Can you see the light, bro-
ther?», fragt breitbeinig der
Mann mit Mikrofon, «brother,
can you see the light?», und
streckt die Hand den Scheinwer-
fern entgegen. So verzaubert
Holly Lights jetzt in Pose ver-
harrt, so verhext hetzt der
Sprechsänger in breiten Hosen
und Turnschuhen später auf der
grasgrünen Kleinstbühne her-
um, lässt sich auf den Rücken fal-
len und schnellt zwischen den
Beinen des düsteren Bassisten

wieder hervor. Im wilden Stac-
cato jagt dieser durchs Arrange-
ment, dem verzerrten Schrei der
Gitarre dicht auf den Fersen.

Als wäre das nicht schon zu-
viel, alphornt noch Andi Martis
Posaune wie ein aufgeschreckter
Jungelefant, und nebenan presst
mit rotem Kopf Raphael Zehn-
der die höchsten Töne aus dem
Saxofon.

Doch die virtuose und wuch-
tige Attacke auf das nur etwa 30-
köpfige Publikum im Saal des
Hotels Bellevue zerfällt oft noch
im selben Song wieder zu süssem
Gesäusel, als würde nach kur-
zem Gewitterschauer die Sonne
hervorblinzeln. Gitarrist Marco
Jencarelli hat sein Chamäleon
jetzt auf swingenden Pop ge-
färbt, und die Posaune summt ei-

nen melancholischen Tagtraum.
Aber rechtzeitig, bevor erdige
Schunkelsongs in Langeweile
versumpfen, nagelt Schlagzeuger
Tom Beck mit der Snaredrum
Off-beats in die Lücken oder
Markus Gfeller zieht die Band
mit einem kompromisslosen
Bassriff in den nächsten Groove.

Da haben die Knirpse vom
«Bellevue»-Paar Thomas und
Regula Dübendorfer recht, wenn
sie durchs Mikrofon bekanntge-
ben: «Dir syt e krassi Band!»
Und die Aufforderung von Felix
und Timo, «spilet, dass d Fätze
flüge», setzen die sechs «Jazz-
attakker» aus Thun und Biel in
schrägen Freakmetal um – zwar
meint Holly Lights, «mir garan-
tiere für nüt», doch «me cha
durchus tanze zu dere Musig».◆

U N T E R S E E N

Überbauung
Westabschluss
Die Baugesellschaft Altstadt
(BGA) sowie die Architekten
Mario Campi und Rolf Mühle-
thaler orientierten die Ortspar-
teien im Hotel Beau-Site Unter-
seen über das Bauprojekt West-
abschluss (vgl. auch Bericht vom
12. Dezember 2001 in dieser Zei-
tung). Noch in diesem Monat
werden alle Projektunterlagen
zum Baubewilligungsverfahren
eingereicht.

Das Baugesuch benötigt kei-
nerlei Ausnahmen, und die Ge-
bäudehöhe ist um ein Wohn-
geschoss reduziert worden. Da-
her ist die BGA zuversichtlich,
dass das Gesuch ohne Einspra-
chen rasch bewilligt werden
kann.

Einem Baubeginn in diesem
Herbst sollte nichts mehr im We-
ge stehen. pd

I N T E R L A K E N

Lesung mit
Mundartdichter
Alfred Linder
Einen Nachmittag mit fröhli-
chen und nachdenklichen Vorle-
sungen aus seinen Werken be-
glückte im Spycher des Kursaals
Interlaken der in der Region be-
kannte Mundartdichter Alfred
Linder eine Gruppe von Golden-
Age-Club-Mitgliedern.

Der 1924 geborene und im
Wydihof in Unterseen aufge-
wachsene Linder setzte schon
als sechszehnjähriger Bursche
seine ausgeprägte Beobach-
tungsgabe und Naturverbunden-
heit in Verse um. Überraschend
für die Zuhörer las der Verfasser
nicht nur aus seinen zwei be-
kannten Gedichtbändchen
«Heiter bis Bevölkt» und
«Herbstloub», sondern auch
von seinen noch nicht veröffent-
lichten Erzählungen «Orgele
oder Fürsprötze» und «Balsigers
Huus» vor, die mit vielen andern
Geschichten wahrscheinlich auf
die nächste IGA als Bändchen
erscheinen werden.

Der Inhalt seiner Gedichte
wie auch seiner Erzählungen hat
die Zuhörerinnen sowohl zum
Schmunzeln wie auch zum
Nachdenken angeregt, und sie
verdankten ihm seine Vorlesung
mit grossem Applaus. him

BILD BERNETHolly Lights:
Zwischen Metal und Pop.

O B E R L Ä N D E R C H Ö R L I  I N T E R L A K E N

Erste CD feierlich getauft
Zusammen mit rund
800 Zuschauern feierte
das Oberländerchörli
Interlaken seine erste
Plattentaufe.

◆ Erwin Kolb

Das in diesem Jahr sein 50-jäh-
riges Bestehen feiernde Ober-
länderchörli Interlaken hat sich
einen bereits lange gehegten
Wunsch erfüllen können: einen
ersten Tonträger zu schaffen, der
Zeugnis abgibt und festhält, über
welch breit gefächertes Reper-
toire das die gegenwärtig aus 16
Frauen und 9 Männern beste-
hende Chorgemeinschaft ver-
fügt. Dieses nun wohl gelungene
tönende Zeitdokument feierlich
aus der Taufe zu heben, einer
breiten Öffentlichkeit vorzu-
stellen und in Umlauf zu brin-
gen, hatten die Chormitglieder
keine Mühe und keinen Auf-
wand gescheut und zu einem
würdigen und tollen volkstümli-
chen Abend in die Konzerthalle
des Kursaals Interlaken einge-
laden.

Tonfrische
Über drei Stunden hinweg war

für Abwechslung und bunte Un-

terhaltung auf der Kursaalbühne
gesorgt. Da waren vorweg ein-
mal die Mitglieder des jubilie-
renden Chörlis mit frohen und
besinnlichen Liedern, wie sie
nun auf CD gebannt zu hören
sind. In schöner Tonfrische lies-
sen die in schmucke Trachten
und «Chüeiermutz» gekleideten
Frauen und Männer wissen, wie
gerne und wie gut sie zu singen
und zu jodeln verstehen.

Viele Gastformationen
Gross war die Reihe all der

befreundeten Chöre, Klubs und
Gruppen, die mit frohen Lie-
dern, altbekannten Melodien,
wohl gelungenen Volkstänzen
und immer wieder begeistertem
Fahnenschwingen für Kurzweil
und beste Unterhaltung sorgten.
Dazu gehörten das Alphorn-Sex-
tett Jungfrau, das Ländlertrio
Bruhin, die Trachtengruppen
Unspunnen und Bönigen, die
Jodlerklubs Bönigen, Ringgen-
berg-Goldswil, Matten, Inter-
laken oder die Jodlerfründe 
Alpenblick, Interlaken, und 
die Fahnenschwingergruppe. Al-
le ihre Darbietungen wurden
vom Publikum mit herzlichem
Beifall bedacht. Dass sich 
das Oberländerchörli nicht um

Nachwuchs zu sorgen braucht,
das bewiesen das 45 Mädchen
und Buben zählende Chinder-
chörli, das unter der Leitung 
von Walter Lüthi die grosse, 
800-köpfige Festgesellschaft be-
geisterte.

Ersatzpatin
Höhepunkt des Abends war

der eigentliche Taufakt des Ton-
trägers. Abwesende Paten waren
das mit dem Bödeli eng verbun-
dene Ehepaar Max und Elsbeth

Hächler-Hefti aus der Interlak-
ner Schwesterstadt Scottsdale,
Arizona, wo Max Hächler als
schweizerischer Honorarkonsul
tätig ist. Würdig das am Dabei-
sein verhinderte Ehepaar vertre-
tend, amtierte die ehemalige 
Gemeinderätin Sibylle Andres
als Ersatz- oder «Schlottergotte»
und vollzog mit herzlichen Wor-
ten die Taufe. Die eigentliche
Geburtstagsfeier findet am 7.
September im Kirchgemeinde-
haus Matten statt. ◆

BILD ERWIN KOLBSybille Andres (l.) vertrat das abwesende
Patenehepaar bei der Taufe des Oberländerchörli-Tonträgers.

I N T E R L A K E N

Hapimag ab
1. Juni offen
Am 1. Juni 2002 wird
Hapimag sein jüngstes
Ressort, «Belvédère»,
am Höheweg in
Interlaken eröffnen.

Zurzeit laufen die letzten Vorbe-
reitungsarbeiten beim Innenaus-
bau und der Möblierung.

Nebst dem Hotelbetrieb für
die Partner der Hapimag wird
auch ein öffentliches Restaurant
betrieben, im Stil einer Brasserie.
Der Küchenchef, Stéphane Sur,
ein gebürtiger Elsässer, hat seine
Sporen im Hotel «Les Deux
Clefs» im elsässischen Soultz
und in der «Auberge du Vieux
Pressoir le Bollenberg» in Rouf-
fach abverdient. Auf dem Speise-
zettel stehen spezielle Elsässer
Gerichte wie «Baeckeoffe»,
Munsterkäs oder Leberknödel.
Aber auch Spezialitäten aus dem
Berner Oberland werden ange-
boten. Die Brasserie Belvédère
ist täglich von 10 bis 23.30 Uhr
geöffnet. Von Dezember bis
Ostern bleibt das Restaurant je-
weils Dienstags geschlossen. Für
Sitzungen und kleine Feiern ste-
hen Banketträume für 20 bis 60
Personen zur Verfügung.

Hapimag Belvédère, Interla-
ken beschäftigt zurzeit zwei Ho-
telfachschüler. Zu einem späte-
ren Zeitpunkt werden noch Ser-
vicefach- und Kochlehrlinge da-
zukommen. pd

BÖNIGEN.
Eiserne Hochzeit
Heute vor 65 Jahren läuteten
die Kirchenglocken von
Gsteig die Hochzeit von Ernst
und Martha Hostettler-Rubi
ein. Sie wurden von Pfarrer
Dreyer getraut. Wir gratulieren
dem Jubelpaar zum Fest der
eisernen Hochzeit! Ernst Ho-
stettler war 60 Jahre als Orga-
nist tätig. Es geht den Jubila-
ren recht gut, so dass sie noch
zusammen in ihrem Heim le-
ben können. Wir wünschen
dem Jubelpaar einen schönen
Tag, zusammen mit seinen
sieben Kindern mit Partnern,
und für die Zukunft Gesund-
heit und Gottes Segen. fab

GRATULATION

Damen 1932–1941: 1. Uschi Duss, DE. – 52–
61: 1. Judith Engi, Wengen. 2. Esther Aeschi-
mann, Matten. 3. Barbara Maienfisch, Feld-
brunnen. – 62–81: 1. Martina Garovi, Sach-
seln. 2. Manuela Brunner, Kleine Scheidegg. 3.
Helene Feuz, Stechelberg. – 1982 und jünger:
1. Claudia Gassmann, Wengen. 2. Andrea Gug-
gisberg 1993, Grindelwald. 3. Tamara Zim-
mermann, Habkern.
Herren 1931 und älter: 1. Kaspar Gertsch,
Wengen. 2. Ernst Borter, Wengen. 3. Hans von
Allmen, Ebmatingen. – 32–41: 1. Jost Brun-
ner, Wengen. 2. Hans-Rudolf Pfäffli, Aarberg.
3. Jakob Zobrist, Interlaken. – 42–51: 1. Han-
nes Stähli, Wilderswil. 2. Peter Aeschimann,
Matten. 3. Heinz Born, Niederwangen. 4. Peter
Moser, Zofingen. 5. Ueli Zaugg, Worb. 6. Wal-
ter Steuri, Grindelwald. – 52–61: 1. Marcel Kä-
lin, Bönigen. 2. Peter Egger, Grindelwald, 3.
Thomas Hagmann, Grenchen. 4. Max Fahrni,
Thun. 5. Christoph Schläppi, Grindelwald. 6.
Marcel Vögeli, Sundlauenen. – 62–81: 1. Mar-
tin Maier, Unterseen (Tagessieger). 2. Harry
Maier, Langnau. 3. Ruedi Brawand, Grindel-
wald. 4. Andreas Gloor, Wilderswil. 5. Björn
Hagmann, Grenchen. 6. Mikel Wermelin, Wen-
gen. – 1982 und jünger: 1. Marc Gassmann,
Wengen. 2. Hermann Nebiker, Grindelwald. 3.
Christian Nebiker, Grindelwald. 4. Adrian Pflu-
ger, Wengen. 5. Alexander von Allmen, Wen-
gen. 6. Ruedi Brawand 1993, Grindelwald.
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